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VORWORT

W ERindiefemBuchdielebendigfchönenBilderaus alterberühmterdeut-fcher Technik auf fich wirken läßt , wer in der anschaulichen Sprache
des großen Gelehrten von den Freuden und Leiden wiffenfchaftlichen

Erkennens und praktischen Schaffens erzählen hört , kann fich nur wundern , daß
erfi jetzt in neuer deutscher Ausgabe dieser Schatz für unser ganzes Volk gehoben
wurde .— Eine kurz vor dem Kriege gegebene Anregung , das Hauptwerk Agri¬
colas neuherauszugeben ,konnteinfolgederZeitereigniffenichtverwirklicht wer¬
den . Inzwischen erschien die ausgezeichnete englische Ausgabe des amerikani¬
schen Bergingenieurs Herbert Clark Hoover , deffen großes soziales und organisa¬
torisches Wirken , zuletzt in der Stellung des Handelsminiftcrs der Vereinigten
Staaten , heute in der ganzen Welt bekannt ift . In fünfjähriger Arbeit hatHerbert
Hoover im Verein mit feiner Frau , Lou Henry Hoover , die große Arbeit voll¬
bracht ,nicht nur der englisch verftehendenWelt eine ausgezeichnete Übersetzung
Agricolas zu schenken ,sondern diese auch durch zahlreiche , wertvolle , geschicht¬
liche Anmerkungen zu ergänzen .In feinem Vorwort weiff Hoover mit Recht auf
die Unzulänglichkeit der alten deutschen Ausgaben hin ,und er wundert fich , daß
wir Deutsche unfern Landsmann noch nicht durch eine neue deutsche Ausgabe
feines Hauptwerkes weiteren Kreifen zugänglich gemacht haben .

In der Tat war es nunmehr an der Zeit , neben diese neuefte Ausgabe in eng¬
lischer Sprache eine neuedeutfcheVolksausgabezuftellen .Das Deutsche Mufeum
von Meifterwerken der Naturwiffenfchaft und Technik , das mit feinen großen ,
von Millionen besuchten Sammlungen fo ungemein viel für die Geschichte der
T echnik getan hat ,erklärte fich bereit ,diese Arbeit in jeder Richtung zu fördern .
Auf Vorschlag Oscar von Millers wurde die Agricola - Gefellfchaft beim Deut¬
schen Mufeum gegründetund der Unterzeichnete Direktor des Vereines deutscher
Ingenieure mit der Durchführung aller für die Herausgabe nötigen Maßnahmen
beauftragt .Zum Deutschen Mufeum , demVerein deutscher Ingenieure und dem
Verein deutscher Eisenhüttenleute gefeilten fich die großen bergbaulichen Ver¬
bände unter Führung der Fachgruppe Bergbau des Reichsverbandes der deut¬
schen Induftrie und die Gesellschaft deutscher Metallhütten - und Bergleute .Der
Hinweis auf die Bedeutung Agricolas genügte , um hervorragende Einzelperso¬
nen , Reichs - und Länderminifterien sowie die Städte Glauchau , Chemnitz und
Zwickau , die in nahen Beziehungen zu Agricola liehen , als Mitglieder der neuen
Gesellschaft zu gewinnen . Es zeigte fich packend , wie lebendig trotz allem das
Lebenswerk Agricolas in Deutschland noch war .

Vor allem aber gelang es, die richtigen Männer für die Übersetzung und Be¬
arbeitung des Werkes zu gewinnen .Profefforen der älteften deutschen Bergaka¬
demie in Freiberg und andere hervorragende Fachgelehrte erklärten fich zur
Mitarbeit bereit . Die Schriftleitung übernahm der Geheime Bergrat Profeffor
Dr .- Ing .E.h.Carl Schiffner , und feine Freiberger Kollegen Profeffor Dr .-Ing .
Friedrich Schumacher ,Geheimer Bergrat Profeffor Dr .- Ing .E.h.Emil Treptow
undProfefforDr .phiLErichWandhoff sowie Konrektor !.R . Profeffor Dr .phil .
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Paul Knauth waren bereit , wichtige Kapitel , die ihrem Fachgebiet naheftanden ,
zu bearbeiten . Außerhalb Freibergs gelang es noch , Dr . Ernft Darmftaedter ,
München ,Dr .- Ing .Wilhelm Pieper ,Magdeburg , und ProfelTor Dr .- Ing .Victor
Tafel ,Breslau , für die Mitarbeit zu gewinnen .Das Buch von den Lebewefen unter
Tage wurde von dem Konfervator der Zoologifchen Staatsfammlung in Mün¬
chen , Profeflbr Dr .phil.Heinrich Balss,einer fachmännifchen Durchficht unter¬
zogen .Soift die wifienfchaftliche Arbeit im Bannkreis der älteften Bergakademie
der Welt ,die in der engeren Heimat Agricolas , in Sachfen , bereits 1766 errichtet
wurde , entftanden .

Bei der erften Besprechung der Mitarbeiter am 16.Oktober KjiömFreiberg war
zunächfl :die Frage zu entscheiden ,ob man eine tiefgehende technisch - geschicht¬
liche Forschung mit dieser Neuherausgabe verbinden solle, deren Ergebnifie in
vielen Bemerkungen und einem umfangreichen Anhang dem Original anzu¬
gliedern wäre , oder ob man , um möglichft bald das lateinisch geschriebene Ori¬
ginal in heutiger deutscher Sprache weiteften Kreisen zugänglich zu machen , zu¬
nächfl : mit der Wiedergabe des Originals fich begnügen sollte . Man hat fich für
den zweiten Weg entschieden , in der Hoffnung ,daß gerade diefe Wiedererweckung
des alten Agricola manche Forscher veranlaßen wird , an der Klärung wichtiger
technifch - gefchichtlicher Fragen zu arbeiten . Es wird später an der Zeit fein , Er -
gebniffefolcherForfchungenzufammenfaffendweiterhinnötigwerdendenAus -
gaben anzufügen . Dies zur Erklärung ,warum fich dieMitarbeiter auf die für das
Verftändnis weiter Kreise notwendigften Anmerkungen beschränkt haben .

Das lateinische Titelblatt und die Initialen mit wenigen Ausnahmen find der
Originalausgabe entnommen . Von einer Verdeutschung des allen lateinischen
Ausgaben vorgedruckten Gedichtes „Ad lectorem“ ifl abgesehen worden , da der
ihm innewohnende eigenartige Reiz fich in einer deutschen Übersetzung nicht
genügend wiedergeben läßt .

Dagegen erscheint hier zum erften Male in deutscher Übersetzung im vorlie¬
genden Buche das allen lateinischen Ausgaben angefiigte und auf demTitelblatt
vermerkte Buch „ De animantibus subterraneis“ , das zuerft im Tahre 154,9 bei Fro¬
hen in Bafel herauskam ,dann i^ dund in weiteren Ausgaben 1561,1563(italienisch ),
1614, 162.1und 1657.Agricola hat es 1548 dem Rektor der Fürftenfchule in Meißen ,
GeorgF abricius , mit einem Schreiben übersandt .Spricht Agricola im Hauptwerk
von den unbelebten Stoffen des Bergbaues , so will er hier feinen Lefern einiges von
dem mitteilen , was die Alten , besonders Ariftoteles , von den Lebewefen unter
Tage zu wiffen glaubten .Agricola felbft sah in dieser Schrift eine Ergänzung feines
Werkes „ De Re Metallica“ .

Endlich ift noch die ins Neuhochdeutsche übertrageneVorrede beigefügt , mit
der Philipp Bech , der Philosoph ,Arzt und Profeflbr an der Univerfität Bafel , die
von ihm im Jahre 1557 besorgte erfte deutsche Ausgabe des Buches „Vom Berg -
werck“ Chriftoph Weitmofer zugeeignet hat . Sie zeigt uns, wie hoch die Zeitge¬
noffen die Bedeutung diefes Werkes eingeschätzt haben .Neben einerzufammen -
faflenden Inhaltsüberficht erzählt fie uns viel von der Denkweife jener Zeiten , so
daß es wertvoll erschien , diefe Ausführungen hier aufzunehmen .

Die lebensgeschichtliche Einführungvon Ernft Darmftaedter wird dem Leser
des Buches ebenso erwünscht fein ,wie die am Schluß gegebeneÜberficht über das,
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was Agricola felbft gefchrieben hat , fo wie dieZufammenftellung derwichtigften
Literatur über ihn und feine Arbeit .

FürdieWirkung des Buches mußte eine dem Original ebenbürtige drucktech -
nifcheWiedergabevon großem Wertfein .MitbefondererGenugmunghat deshalb
die Agricola - Gefellfchaft es begrüßt , daß die durch ihre hervorragende Leiftung
weit über D eutfchlan ds Grenzen bekannte Reichsdruckerei die Herftellung über -
nommenhat .MitwelchtechnifcherSorgfaltundkünftlerifcherHingabedieReichs -
druckerei diefe Aufgabe durchgeführt hat , dafür zeugt das Buch ,wie es nunmehr
der Öffentlichkeit übergeben werden kann .

Den Dank an dieMitglieder der Agricola - Gefellfchaft , die Schriftleitung und
ihre Mitarbeiter , an die Reichsdruckerei und den Verlag des Vereines deutfcher
Ingenieure namens des Vorftandes des Deutfchen Mufeums abzuftatten , heißt ,
einer befonders angenehmen Pflicht entfprechen .

Agricola hat es als den Zweck feiner Schriften hingeftellt , die Jugend zur Er -
forfchung der Natur anzufpornen . Leidenfchaftlich und mit ganzer Seele habe
er fleh dem Studium der Natur gewidmet , und dieWiffenfchaft habe er höherge -
ftellt als Reichtum ,Glücksgüter und Ehrenftellen .Diefen Geift leidenfchaftlicher
Hingabe an dieWiffenfchaft brauchen wir für die F ortentwickelung der Menfch -
heit nötiger als je .

Unverändert wird diefer Geift des alten Agricola auch in feinem neuen Ge¬
wände fortwirken . Dies Buch hat mehr als viele andere feit Jahrhunderten im
Sinne der die Völker verbindenden Gemeinfchaftsarbeit gewirkt .Es wirdzu alten
Freunden viele neue dem großen Gelehrten Agricola gewinnen .

Alle diefe Freunde derWiffenfchaft und Technik grüße diefes Buch mit dem
alten deutfchen Bergmannsgruß : Glückauf !

Berlin , 25.März 192.8 CONRAD MATSCHOSS

Direktor des Vereines deutfcher Ingenieure
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